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In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hat sich regionale Integration 
globalisiert. Es gibt keinen dauerhaft bewohnbaren Teil der Welt, der nicht von 
regionalen Institutionen erfasst ist, nur sehr wenige Staaten, die nicht Teil eines 
Integrationsprozesses sind, und noch weniger Staaten, deren Regierungen eine 
regionale Institution verlassen wollen.

Dieses Buch fragt nach den Bedingungen der Globalisierung dieses Phänomens, 
bindet es jedoch nicht in erster Linie an Institutionen, sondern geht von 
Kollektiven aus, die ihrerseits Institutionen legitimieren sollen. Regionale 
Integration wird dabei gekennzeichnet als lang dauernder, oft konfliktreicher 
Prozess der Akkommodierung von Multiplizität und Hybridität. Die Studie 
dokumentiert einerseits das hohe Alter dieses Prozesses in einigen Teilen der 
Welt, im Besonderen in Ostasien, Nordamerika, Ost- und Westafrika, dem 
Südpazifik sowie im mediterran-europäischen Raum, analysiert andererseits 
Integrationsprozesse seit 1945 in allen Teilen der Welt außerhalb Europas. Sie 
stellt somit die Europäische Union in den heutigen globalen Kontext, zeigt 
zugleich die zeitliche Tiefe auf, in der regionale Integration stattgefunden hat, 
und erklärt deren gegenwärtige große Reichweite.
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